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BID Passagenviertel III 

Erläuterung des Wirtschaftsplans BID-Jahr 4 

Redaktioneller Hinweis: 

Die in gelb markierten Textpassagen wurden am 03.02.2025 angepasst bzw. ergänzt. 

Als Grundlage dienen die Mails von der BSW und der HK vom 17.01.2025 und 20.01.2025. 

 

Die in gelb markierten Textpassagen wurden am 17.04.2025 angepasst bzw. ergänzt. 

Als Grundlage dient die Mail von der BSW vom 14.04.2025. 

 

BID-Jahr: 17.08.2024 bis 16.08.2025 

Gesamtbudget gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzept:  786.091,66 €  

 

➔ Budget 786.091,66 € - 1.501,94 € = 784.589,72 € 

➔ Erwartete Einnahmen abzgl. SIGNA Insolvenzmasse in Höhe von 90.096,87€  

= 694.492,85 € 

SIGNA Insolvenzverfahren                                                                                                                                                      

Das vierte BID-Jahr beginnt am 17.08.2024, die Zahlungsfrist für die BID-Abgabe endete am 

11.10.2024. Im Anschluss übermittelte die Finanzbehörde dem Aufgabenträger die zu erwartenden 

Abgaben für das vierte BID-Jahr (Stand 03.04.2025). 

SIGNA Insolvenz  ab Jahr 4   

Insolvenzsumme         394.847,62 €  (November 2024) 

BID-Jahr 4          197.423,81 €                    

(BID-Jahr 5          197.423,81 €) 

Abzüglich          107.326,94 € (03.04.2025) für das vierte BID Jahr 

Das BID muss 90.096,87€ im vierten BID-Jahr in der Reserve einsparen.  

Widerspruchsbefangene Summen

WiSpr Jahr 3,4,5 je 1.501,94 €

Summe 4.505,82 €

gesamt 4.505,82 €

geteilt durch 3 Jahre 1.501,94 €
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Erläuterung der Budgetpositionen 

1. Vorkosten 

Budget BID-Jahr 4:      0,00 € 

Überschuss:       0,00 € 

Der Überschuss wurde dem Reservebudget in BID-Jahr 2 zugeführt. Es gibt keine weiteren Vorkosten. 

2. Serviceleistungen 

 

Überschuss aus den Vorjahren:     38.698,14 € 

Budget BID-Jahr 4    327.351,66 € 

Wirtschaftsplan Jahr 4:    327.351,66 € 

2.1 Serviceleistungen  

Gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzept wurde die Firma Schultz & Cie sowie die Firma Mc 

Perfect (Tochtergesellschaft) mit den Serviceleistungen beauftragt. Werktäglich wird das Parkraum- und 

Ladezonenmanagement betrieben, hinzukommen eine Reinigungskraft sowie ein Districtmanagement. 

Die Abrechnung erfolgt gemäß Zahlplan. Ebenfalls erfolgt die Vergütung der Zum Felde BID 

Projektgesellschaft mbH gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzept. Es werden erweiterte 

Tätigkeiten, über das Districtmanagement hinaus ausgeführt. Diese umfasst verstärkt die Mieter- und 

Büromieterkommunikation, z.B. im Zuge von Baustellen und Veränderungen im Zuge des 

„Handlungskonzepts Innenstadt“. Mit Beginn der dritten BID-Laufzeit wurde das Service- und 

Informationsangebot über die Erdgeschossmieter hinaus erweitert. Der Aufgabenträger bindet die 

Anlieger über die Erdgeschossmieter stärker in das Quartiersgeschehen mit ein, bildet auch hier eine 

Schnittstelle, verknüpft und kommuniziert die Belange und Interessen der Anlieger. Während der 

Corona Pandemie sind viele Büromieter in das Home-Office gewechselt. Es ist festzustellen, dass sich 

das Nutzungsverhalten in den Jahren 2023 und 2024 entsprechend wieder umkehrt. Die Belebung der 

Innenstadt nimmt schrittweise zu, zahlreiche Innenstadt Themen wie der Umbau des Jungfernstiegs 

oder die Projektentwicklung des Hamburger Hofs wecken Interessen, die der Aufgabenträger 

beantwortet. 

Im vierten BID-Jahr ist kein Wechsel der Dienstleister vorgesehen. Zum Monat August 2024 wurden die 

Dienstleistungen in Abstimmung mit dem Lenkungsausschuss und der Firma Schultz im Hinblick auf 

bedarfsgerechter Ausführung, Qualitätssicherung und Auslastung geprüft (vgl. Mail vom 30.06.2024). 

Das ausgehandelte Leistungsverzeichnis umfasst weiterhin alle Leistungsbereiche ohne 

Qualitätsverluste und wird weiterhin vom bestehenden Personal abgedeckt. 

  



17.04.2025/ 21.05.2025 

 

 

 

Ab 01.12. wird das Districtmanagement 16 Wochenstunden leisten. Das Servicepersonal wird weiterhin 

mit einer Doppelbesetzung arbeiten, um Pausen, Urlaubs- und Krankheitstage auszugleichen. Die 

67,50 Wochenstunden werden weiterhin durch zwei Mitarbeiter vor Ort ausgeführt. Mit dieser 

Vereinbarung wird der Service weiterhin im Viertel vorgehalten. Durch die Angleichung der Stundenzahl 

sieht der Lenkungsausschuss keine Abweichung zu der im Antrag beschriebenen Leistung und Qualität. 

Das Personal wird sich weniger in den jeweiligen Schichten überschneiden, sodass weiterhin die hoch 

frequentierten Tageszeiten (morgens und nachmittags) abgedeckt sind.  

Ab März 2025 wird für die kommenden Jahre (voraussichtlich bis 2029) durch die Baumaßnahme 

Hamburger Hof ein großer Anteil an öffentlichem Gehweg und Ladezonenbereich wegfallen. Die Große 

Bleichen Ost werden auf der Seite des Hamburger Hofs zu einer Baustelleneinrichtung umfunktioniert. 

Die Poststraße Nord wird ebenfalls Hamburger Hof seitig abgegrenzt. Aufgrund des normalen Verkehrs 

sowie dem zusätzlichen Baustellenverkehr wird es weniger legale und nicht legale (Gehwegparken) 

Parkmöglichkeiten geben, sodass das Servicepersonal gut aufgestellt ist und die neuen örtlichen 

Begebenheiten bewerkstelligen kann. 

Dadurch verringert sich auch in den beiden genannten Straßen die Verschmutzung von Gehwegen, da 

es dort Baustelleneinrichtungen gibt, die eingezäunt sind. Der Bauherr ist im Rahmen der 

Baustelleneinrichtung verpflichtet den Straßenbereich und umliegende Gehwegbereiche von 

Baustellenverschmutzung zu reinigen.  

2.2 Grundreinigung 

Die jährlichen Grundreinigungen werden von der Hamburger Entsorgungsgesellschaft mbH zuverlässig 

durchgeführt. Je nach Witterung und Grad der Verschmutzung wird die Reinigung ca. zweimal jährlich 

ausgeführt. Die Firma HEG ist eine Tochtergesellschaft der Hamburger Stadtreinigung. Die 

Zusammenarbeit begann bereits in der zweiten BID-Laufzeit und hat sich über die Jahre hinweg 

bewährt.  Inzwischen liegen Erfahrungswerte in der Vorbereitung und Ausführung vor. Die Kosten je 

Grundreinigung sind auf Grundlage eines Angebots vereinbart. 

Im vierten BID-Jahr sind zwei Grundreinigungen vorgesehen. Bei der Ausführung dieser Maßnahme 

bleibt ebenfalls abzuwarten, wie sich die Preise entwickeln. Der Bedarf einer Grundreinigung im Herbst 

2024 konnte eingespart werden, da nur geringfügig Moosbildung zu verzeichnen war. Die nächste 

Reinigung im Frühjahr 2025 wird anlassbezogen und auf Beschlussfassung ausgelöst werden. Die 

finanziellen Mittel sind im Budget berücksichtigt. 
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2.3 Reparaturservice 

Das Budget wird im vierten BID-Jahr vorgehalten, um auf erhebliche Beschädigungen oder dringend 

erforderliche Ersatzbeschaffungen reagieren zu können. In den BID-Jahren 1 bis 3 waren keine 

Reparaturarbeiten im Quartier erforderlich gewesen, sodass Kosten eingespart werden konnten. Im 

zweiten BID-Jahr haben sich die BID´s Neuer Wall und Passagenviertel lediglich Kosten geteilt für die 

Instandsetzung des Fleetübergangs zwischen den beiden Quartieren. 

 

2.4 Sonstige Kosten 

Unter „Sonstige Kosten“ werden Ausgaben nach Beleg für das Serviceteam abgerechnet. Die können 

z.B. benötigte Arbeitsutensilien sein. Hinzukommen Präsente bzw. ein vom Lenkungsausschuss 

beschlossenes Weihnachtsgeld. Ein weiterer Kostenträger ist die Raummiete für den Raum im 

Kaufmannshaus. Der Raum dient als Lager und Aufenthaltsraum für das Serviceteam. Des Weiteren 

kann der Budgetpunkt für die finanzielle Erweiterung von Service- und Reinigungsleistungen verwendet 

werden.  

 

3. Beleuchtung 

Überschuss aus den Vorjahren    4.376,90 € 

Budget BID-Jahr 4:  122.740,00 € 

Wirtschaftsplan Jahr 4:   122.740,00 € 

 

Die Baumaßnahme „Hamburger Hof“, beginnend im März 2025 bis voraussichtlich 2029, wird dazu 

führen, dass das BID auf Luftraumüberspannungen zur Weihnachtszeit reduzieren muss. Die Bereiche 

Große Bleichen Ost und Poststraße Nord können im genannten Zeitraum nicht durch die 

Weihnachtsbeleuchtung bespielt werden. Eine Luftraumbespielung im Kreuzungsbereich wird während 

der Bauphase nicht möglich sein, da der vierte Fassadenpunkt fehlt und nicht mithilfe einer Mastlösung 

ausgeglichen werden kann, aufgrund von Platzmangel in der Baustelleneinrichtungsfläche. Ebenfalls 

wird der Schriftzug im Bereich Große Bleichen Ost, zum Jungfernstieg, nicht montierbar sein. 

Hintergrund: Der Hamburger Hof wird entkernt und neu gebaut. Einige, denkmalgeschützte Fassaden 

(Bereich Poststraße) werden abgestützt und erhalten. Die bestehenden Halterungspunkte sind während 

der Bauphase nicht nutzbar. Des Weiteren werden mindestens drei Baukräne auf dem Grundstück 

stehen, die die Gebäudekanten überragen werden. Ein Ausschwenken ist ohne Lasten erlaubt, sodass 

zusätzliche Überspannungen im Luftraum ein Risiko darstellen. 
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Bei der Neubauplanung wurden bereits die Halterungspunkte berücksichtigt und werden in den neuen 

Fassaden eingebracht. 

Aufgrund der äußeren Umstände (Bauvorhaben Hamburger Hof), wird das BID Einsparungen erzielen.  

 

3.1 Weihnachtsbeleuchtung 

Projektpartner für die Montage und Demontage der Weihnachtsbeleuchtung ist die Firma Luminar Licht- 

und Raumkonzepte. Dem Aufgabenträger liegen für die Bestandteile der Beleuchtung jeweils Angebote 

vor, die als Grundlage für die Rechnungsstellungen gelten. 

Der Dienstleister hat gemeinsam mit dem Aufgabenträger eine Übersicht der zu erwartenden Kosten 

der Weihnachtbeleuchtung bis August 2025 erstellt.  

Zum Zeitpunkt der Entscheidungsfindung, ob die Lichtkugel im Jahr 2024/2025 realisierbar ist, aufgrund 

der angekündigten SIGNA Insolvenz, haben sich die Grundeigentümer dazu entschieden, eine 

freiwillige Umlage in Höhe von 12.000 € zu sammeln.  

Die Planung der Weihnachtsbeleuchtung beginnt im Frühherbst, in diesem Zeitfenster ist noch nicht 

abzusehen, welche Höhe der Abgaben durch den Insolvenzverwalter bis zum Ende der Zahlungsfrist 

nicht an das BID übermittelt werden. Der Entschluss einer freiwilligen Umlage diente dazu die 

Realisierung der Lichtkugel nicht zu gefährden.  

Weitere offene Positionen bis August 2025 (wie Demontage, Lagerung, Versicherung etc.) sind im 

eingeplanten Budget berücksichtigt. 

 

3.2 Schriftzüge 

Das Passagenviertel verfügt über vier Namenszüge, welche jährlich – spätestens zur Weihnachtszeit – 

für einen temporären Zeitraum montiert werden. 

Die Lagerung bzw. der Transportanhänger wird von der Firma Zum Felde GmbH zur Verfügung gestellt. 

Luminar übernimmt die Montage/Demontage. Hier sind keine Abweichungen oder Änderungen in der 

Handhabung vorgesehen. Eine Kostensteigerung für die Lagerung ist abzusehen.  

Zu bedenken ist, dass ein mehrmaliger Einsatz der Schriftzüge, etwa zu den Sommergärten oder 

vergleichbaren imagebildenden Maßnahmen, weitere, bisher nicht berücksichtigte Kosten verursacht. 

Die Maßnahme „Schriftzüge“ wird auch im vierten BID-Jahr gemäß Maßnahmen- und 

Finanzierungskonzept abgebildet. Dabei ist zu berücksichtigen, dass der Schriftzug im Bereich Große  
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Bleichen Ost aufgrund der Baumaßnahme „Hamburger Hof“ nicht montierbar sein wird (vgl. Kapitel 3 

Beleuchtung). 

3.3 Jährliche Kosten 

Unter dem Budgetpunkt werden alle wiederkehrenden, jährlichen Kosten aufgeführt. Diese umfassen 

u.a. die Versicherung der Beleuchtung, Stromkosten, sowie die Sondernutzungsgebühren der FHH, 

Bezirk Hamburg-Mitte, und der Polizei Hamburg.  

3.4 Sonstige Kosten 

Unter diesem Budgetpunkt werden weitere Zusatzkosten in Bezug zur Weihnachtsbeleuchtung erfasst. 

Hier sind keine Abweichungen oder Änderungen in der Handhabung vorgesehen.  

 

4. Bau- und Umbaumaßnahmen 

Überschuss aus den Vorjahren:  24.362,72 € 

Budget BID-Jahr 4:   21.000,00 € 

Wirtschaftsplan Jahr 4:   45.362,72 € 

 

Bauliche Maßnahmen wie auch Kosten für die Ausstattung wurden bisher eingespart. Hintergrund ist 

die umfassende Umstrukturierung der Große Bleichen, des Kreuzungsbereichs Große Bleichen/ 

Poststraße im Rahmen der Gesamtmaßnahme „Verkehrsberuhigung Jungfernstieg“. 

Der LSBG hat dem BID mitgeteilt, dass die Maßnahme Mitte 2024 beginnen wird, sodass das 

Passagenviertel das Budget aus Jahr 1 und anteilig Jahr 2 nachhaltig einsetzen kann, um kleinere, nicht 

durch die FHH finanzierte Maßnahmen, umzusetzen.  

Unter 4.2. „Begleitung Handlungskonzept Innenstadt“ werden Kosten für die Begleitung der aktiven 

Umbauphase anfallen.  

Folgender Ist - Zustand ist zu den geplanten Ausgaben zu dokumentieren: 

- LSBG Maßnahme „Umbau der Park- und Ladezonen“ bis 18.12.2024 

- Hintergrund: Die Maßnahme muss im Jahr 2024 begonnen werden 

- Die Asphaltierung der Straße Große Bleichen bleibt bis nach Ende der Baumaßnahme 

Hamburger Hof bestehen 

- Die Pflasterung der Große Bleichen erfolgt nach der Baumaßnahme Hamburger Hof 
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- Die vom LSBG zugesagten 86.000 € für die Ausstattungselemente müssen in 2024 abgerufen 

werden 

- Der Aufgabenträger hat die Gelder im November 2024 abgerufen 

- Nach Zahlungseingang werden die Ausstattungselementen (3 Bänke, 7 Kübel) bestellt, 

Lieferzeit 12 Wochen 

- Planung Hamburger Hof: Abbruch Start März 2025 

- Bruun & Möllers Landschaften rechnet alle Planungsleistungen bis Ende 2024 ab 

- Bruun & Möllers Landschaften erstellt einen neuen Alternativ Plan zur Positionierung der 

Ausstattungselemente ab Frühjahr 2025 

- Der Bereich der Große Bleichen (Ursprungspositionierung) wird dann ein Baufeld sein (HH-

Hof).  

Das Aufstellen, Bepflanzen sowie die erforderlichen Pflegeleistungen für die neuen Elemente werden 

unter der Reserve abgerechnet. Die Kosten werden mit 15.000 € brutto veranschlagt. Die Maßnahme 

kann ohne Einschränkungen umgesetzt werden. 

 

5. Bepflanzung 

Differenz Vorjahre:     1.473,95 € 

Budget BID Jahr 4:   24.000,00 €     

Wirtschaftsplan Jahr 4:   24.000,00 € 

Unter den Budgetpunkt „Bepflanzung“ fällt die Pflege, Instandhaltung, Bewässerung sowie der 

Austausch der Ilexpflanzen.  

Die Firma Zum Felde GmbH führt die Bewässerung sowie die Pflege der Pflanzen durch. Ein für das 

Budget kalkulierte Angebot liegt vor. Eine weitere Kostenposition ist die wiederholte Bestellung von Ilex 

– Ersatzpflanzen bei der Firma Bruns. Über das laufende BID-Jahr mussten nahezu fast alle Pflanzen 

getauscht werden. Neben Vandalismus waren Beschädigungen durch Flüssigkeiten (Wein, Kaffee, 

Reinigungsmittel) sowie Wachstumsstörungen (beengter Kübel seit ca. 3,5 Jahren) Gründe für 

notwendig gewordene Ersatzpflanzungen. 

Es sind in der ersten Jahreshälfte 2024 zahlreiche Vandalismus Beschädigungen aufgenommen 

worden. Der Aufgabenträger hat Anzeige gegen Unbekannt bei der Polizei gestellt. Das Budget wird 

wie eingeplant im vierten BID-Jahr eingestellt. Es wird versucht das Budget einzuhalten, damit keine 

weiteren Differenzen oder Mehrausgaben entstehen. 
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6. Quartiersmarketing 

Differenz Vorjahre:                      43.412,99 €      

 Budget BID-Jahr 4:  164.000,00 €      

 Wirtschaftsplan Jahr 4:  164.000,00 € 

 

Das Budget für das Quartiersmarketing gliedert sich in Unterbudgets: 

Medien, PR, Kommunikation 

Mit geplanten 69.400 € je BID-Jahr werden Leistungen im Bereich Medien, PR und Kommunikation 

finanziert. Darunter fällt vor allem die monatliche Bespielung des Internetauftritts sowie der Social Media 

Auftritte bei Facebook und Instagram. Diese Plattformen bilden die Basis der Kommunikation nach 

außen im digitalen Zeitalter. Die Agentur Alsterleben wurde in einem Pitch im November 2021 als „neue“ 

Agentur ausgewählt. Im August 2023 hat der Aufgabenträger den bestehenden Dienstleistungsvertrag 

für ein Jahr verlängert. Die Konditionen bleiben gleich. 

Um kontinuierlich eine kreative Beratung für das BID vorzuhalten, hat sich der Lenkungsausschuss 

entschieden, Herrn Edward Zolper auf Grundlage eines 450 € Jobs über den Aufgabenträger 

anzustellen und monatlich mit dem BID-Budget zu finanzieren. Im Oktober 2022 ist eine Anpassung der 

Mini-Job Vergütung erfolgt. Die Vergütung wurde von 450 € auf 520 € und zuletzt 538 € zzgl. Fixkosten) 

angepasst. Hinzukommen weitere, medienwirksame PR – und Kommunikationsmaßnahmen, welche 

die BID -eigenen Veranstaltungen und Aktionen promoten. 

6.2 Veranstaltungen, Aktionen  

Das Quartiersmarketing und damit der Budgetpunkt „Veranstaltungen und Aktionen“ wird auch im dritten 

BID-Jahr das Hauptaugenmerk des BIDs sein. Im ersten BID-Jahr hat sich das Gremium in einem 

Marketingworkshop im November 2021 neu positioniert. Der Aufgabenträger hat für das BID 

Passagenviertel im ersten BID-Jahr in Abstimmung mit dem Lenkungsausschuss Gebrauch einer 

Antragsstellung beim Corona Neustart Fonds vorgenommen. 

Mit den Zuwendungen für die Realisierung der Hamburgs Sommergärten im ersten und zweiten BID-

Jahr konnte das BID mit dem eingestellten Budget die gesteckten Marketingziele mithilfe von Aktionen 

und Veranstaltungen gut umsetzen. Im Laufe des zweiten BID-Jahres entfielen die Fördermittel aus 

dem „Corona Neustart Fonds“. Dieser wurde nicht wieder neu aufgelegt. Mittels der Fördermittel 

konnten Veranstaltungen, wie die Hamburgs Sommergärten, um ein Vielfaches erweitert werden. 

Dieser Standard kann im vierten und fünften BID-Jahr nicht mehr gehalten werden, da es aktuell keine 

Fördermittel gibt, die ein BID für die Erweiterung oder Ergänzung von Aktionen oder Veranstaltungen  
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beantragen kann. Die BID eigenen Maßnahmen betreffend „Quartiersmarketing“ können im vierten BID-

Jahr gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzept ausgeführt werden.  

Die Baumaßnahme „Hamburger Hof“, beginnend im März 2025 bis voraussichtlich 2029, wird dazu 

führen, dass das BID zahlreiche Bespielungen im Luftraum und im öffentlichen Raum in diesem 

Budgetpunkt in der Ausführung reduzieren muss. Die Bereiche Große Bleichen Ost und Poststraße 

Nord können im genannten Zeitraum nicht durch Aktionen, Events, Veranstaltungen oder gestalterische 

Aktionen bespielt werden. 

Die Gehwegbereiche Große Bleichen Ost und Poststraße Nord sind Hamburger Hof-seitig zu einer 

Baustelleneinrichtungsfläche umgewandelt und abgezäunt. Die jeweilig gegenüberliegenden 

Gehwegbereiche dienen ausschließlich den Fußgängerverkehren. 

Aus diesem Grund wird das BID weniger Ausgaben haben u.a. bei Luftrauminstallationen wie „Bunte 

Bänder“ oder „Regenschirme“ und bei den „Hamburgs Sommergärten“ (Blütenkugel, Blumentürme auf 

den Gehwegen). Eine Luftraumbespielung im Kreuzungsbereich wird während der Bauphase nicht 

möglich sein. 

Aufgrund der äußeren Umstände (Bauvorhaben Hamburger Hof), wird das BID Einsparungen erzielen. 

6.3. Sonstige Kosten 

Dieser Budgetpunkt wird auch im vierten BID-Jahr gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzept 

berücksichtigt. Hierunter fallen weiterhin Ausgaben, die arrondierend dem Budget „Marketing“ 

zuzuordnen sind. Die BID eigenen Maßnahmen betreffend „Quartiersmarketing“ können im vierten BID-

Jahr gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzept ausgeführt werden.  
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7. Evaluation 

Überschuss aus den Vorjahren:  6.666,66 € 

Budget BID-Jahr 4:         0,00 € 

Wirtschaftsplan Jahr 4:                0,00 € 

Die finanziellen Mittel für eine Evaluation sind auf drei BID-Jahre zu gleichen Teilen verteilt. Zu Beginn, 

zur Mitte der Laufzeit sowie zum Ende. 

Das Budget wird entsprechend „gesammelt“ und über die BID-Jahre gesammelt bzw. entsprechend 

ausgegeben, sofern sich ein nachhaltiger Anlass zur Verwendung der gesammelten Daten bietet. 

Wie im Maßnahmen- und Finanzierungskonzept abzulesen, sind im vierten BID-Jahr keine Ausgaben 

geplant. 

Sollte eine Evaluation zum Ende des fünften BID-Jahres sinnvoll ein und Restmittel sind vorhanden, 

berät sich der Lenkungsausschuss über die Mittelverwendung erneut. 

 

8. Koordination, Aufgabenträger 

Überschuss aus den Vorjahren:         0,00 € 

Budget BID-Jahr 4:  82.000,00 € 

Wirtschaftsplan Jahr 4:  82.000,00 € 

 

Die Tätigkeiten werden gemäß Maßnahmen- und Finanzierungskonzept durch die Zum Felde BID 

Projektgesellschaft mbH ausgeführt. Die Abrechnung erfolgt alle drei Monate gemäß Maßnahmen- und 

Finanzierungskonzept. Eine Reduzierung des Leistungsverzeichnisses oder der Stunden erfolgt nicht. 

Aufgrund der Insolvenz der SIGNA hat der Aufgabenträger erhöhten Mehraufwand z.B. bei 

Nachverhandlungen mit den Dienstleistern, angepasste Vertragsabschlüsse, Abstimmungsrunden mit 

den Behörden, Grundeigentümern. 
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9. Rechtliche Beratung 

Überschuss aus den Vorjahren:       0,00 € 

Budget BID-Jahr 4:  5.000,00 € 

Wirtschaftsplan Jahr 4:  5.000,00 € 

 

Das Budget für die rechtliche Beratung wird mit 5.000,00 € im Budget belassen. Es kann nicht 

ausgeschlossen werden, dass das BID eine rechtliche Beratung aufgrund der Insolvenzverfahrens in 

Anspruch nehmen muss. 

 

10. Gebühren FHH 

Budget BID-Jahr 4: 0,00 € 

Die Gebühren wurden im ersten BID-Jahr von der Stadt Hamburg einbehalten. Es fallen keine weiteren 

Gebühren an. 

 

11. Finanzierung 

Überschuss aus den Vorjahren:       0,00 € 

Budget BID-Jahr 4:         0,00 € 

Wirtschaftsplan Jahr 4:             0,00 € 

Seit dem dritten BID-Jahr gibt es keine Finanzierungskosten mehr. 

 

12. Reserve 

Budget BID-Jahr 4:     40.000,00 € 

Reserve inkl. widerspruchsbefangener Summe 40.000,00 € 

-         1.501,94 € 

=           38.498,06 € 

 

Überschuss Reservebudget im BID-Jahr 3:   101.235,81 € 
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Verschiebung in das BID-Jahr 4:   101.235,81 €  

zzgl.    

- Serviceleistungen mit 38.698,14 € 
- Beleuchtung mit 4.376,90 € 
- Evaluation mit 6.666,66 € 
- Rechtliche Beratung mit 5.000,00 € 

(Zwischensumme ergibt = 54.741,70 €) 

abzgl. 

- Beleuchtung mit -1.473,95 € 
- Quartiersmarketing mit - 43.412,99 € 

 

Summe:     111.090,57 € 

 

 

 

Die Reserve für das 4. BID-Jahr ergibt sich aus der Reserve laut MFK inkl. Abzug der 

widerspruchsbefangenen Summe in Höhe von 38.498,06 € und dem Überschuss aus dem 3. BID-Jahr 

in Höhe von 111.090,57 €. 

38.498,06 € + 111.090,57 € = 149.588,63 Euro 

Davon abzüglich die Insolvenzsumme von 90.096,87Euro  

Ergibt in Summe ein Reservebudget in Höhe von: 59.491,76 Euro. 
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Das Reservebudget im Wirtschaftsplan für das vierte BID-Jahr sieht folgende Positionen vor: 

Das BID sollte in der Lage sein, auf zum Zeitpunkt der Antragstellung nicht Vorhersehbares reagieren 

zu können. Das Budget dient der Deckung nicht vorhersehbarer Kostensteigerungen in den oben 

genannten Budgetpositionen (Serviceleistungen, Beleuchtung, Bau- und Umbaumaßnahmen, 

Bepflanzung, Quartiersmarketing, Evaluation, Koordination, allg. Geschäftskosten Aufgabenträger, 

Rechtliche Beratung) sowie nicht vorhersehbarer Risiken (z.B. Ausgleich von Einnahmeausfällen) 

während der gesamten BID-Laufzeit.  

Weitere Ausgaben sind über das Reservebudget geplant: 

Ausstattungselemente für Große Bleichen 

Es werden ca.  15.000,00 € eingeplant für den Einbau der Ausstattungselemente (drei Bänke und sieben 

Pflanzkübel) an alternativ gewählten Positionen im Passagenviertel während der Bauzeit des 

„Hamburger Hofs“. Es erfolgt die Pflanzung sowie die Pflege bis August 2025. Ein Angebot liegt vor. 

 

Das Insolvenzverfahren der SIGNA wird das BID Passagenviertel im vierten und fünften Jahr des BID 

beeinträchtigen, jedoch nicht in dem Maße, dass die im Maßnahmen- und Finanzierungskonzept 

vorgesehenen Maßnahmen nicht oder nur noch teilweise umgesetzt werden können.  

Das Budget im Wirtschaftsplan ist so ausgelegt, dass der Geschäftsbetrieb und die Außendarstellung 

weiterhin gewährleistet sind. Die Qualität der geplanten Maßnahmen bleibt dabei unverändert hoch.  

Der Lenkungsausschuss behält sich vor bedarfsgerecht zu haushalten, ggf. Einsparungen zu erzielen, 

ohne einen Qualitätsverlust zu erlangen. 

Die effiziente Mittelverwendung und qualitätsbewusste Budgetplanung sowie das Reservebudget 

dienen dazu die Differenz in Höhe von 90.096,87 € auszugleichen.  

 

 

 


